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gefahr liegt die 9aC. wesentlich anders. ach paulınıscher Auffassung
bıldet doch die JE Christenheit 1ne große Famıilıe, und ist jeder Christ
eın 1€' dem einen mystischen Leibe Christi, und hat jeder Mensch, ob
ınd Oder Lrwachsener, einen Anspruch quf Einglıederung In diesen
mystischen eıb Wenn darum miıt Sıcherheit erkennen ist, daß das
ınd nıcht ZU ebrauche der ernun und somıiıt ZUT Selbstentscheidung
gelangen WITrd, ist annn nıcht geradezu eın Akt der Liebe, Wenn der
Missionar UrcC. diıe Taufe dem Christentum zuführt? Im Hınblick quf
den einen mystischen e1ıb Christi darf iINna  e uch hıer die rage VO.  - epke
wıederholen ‚„‚Konnte 1983  — die Kiınder eines Hauses, das EV X0t07@ se1ın
wollte, ohne dieses Siegel Jassen, ınfach AUS dem Grunde, weiıl s1e noch
Kınder waren?‘‘ Erkennt IHNan, W1e das Vepke Lut, dıe Sakramentalıtäat der
aufe, und ‚WAarTr 1 objektiven Sinne, und verteidigt 19913  - VO  — diesem
Gesichtspunkte 4AUuS das eCc| der Kındertaufe, dann ist einfach unlogisch,
dıe Taufe des Heıdenkindes in Todesgefahr als „Sdakralmagıe des Synkre-
tismus‘“‘ bezeichnen. Der Heıdenmi1ss10onar, der die katholischen Grund-
satze der Kıiındertaufe anwendet, kann der Überzeugung leben, daß damıt
eIiwas tut  P W as den neutestamentlichqn  A SE  E durchaus entspncht  e  .  ;

Zur ferilöstlic%hen V alie- ur
Von TOT. Dr m 1 13 ın Munster

Wenn iıch dıe Eindrücke un Ergebnisse meılner etzten 10
5  5 1m Frühjahr 1930 über die Lterarıische Miss1iıonstätig-
keit und -Irucht 1m fernen Osten niederlegen soll, belinde ich miıch
ın gewlsser Verlegenheit, weil s1e mMI1r nıcht konkret un lebendig
gegenübertrat W1e€ D die Missionsschule oder -methode, weshalb WIT
hlerfiür mehr als SoOnNst auf die übrigen Ergebnisse der wıissenschaitlichen
Missionsstudien un iıhres Literarischen Niederschlags angewlesen sınd

AA der indischen Hınfiahrti
Unsere kurze Nachtstreife durch GColombo erlaubte mM1r 1Im Unter-

schied meılner Vorkriegsreise keine eingehende Feststellung der
indischen Miıssıonsschriftstellerel, weder IUr Geylon noch 1ür
ın ’ aber WITr  A sınd doch anderweiltig darüber enügen unterrichtet,
u  = uns eın rteıl über den gegenwärtigen Stand der milissionarıschen
Betätigung auf diesem (zebilet (B bılden Zunächst traf iıch weniıgstens
Irüher In der ceylonesischen Hauptstadt be1l den Oblaten eın mittler-
weiıle noch entfaltetes Lıterarısches Zentrum unter eiınem einheimıschen
Priester der (resellschaft mıt sıngalesischen Schriften und Blättern, jetzt
auch dem ersten englıschen Tageblatt katholischerseits seıit

Hatte Arens iür 19923 noch Druckereien un Organe, für
Es sel uch hler außer meınen Keıiseberichten (Missions- und Kultur-

verhältnisse 1m fernen Osten 1916, Von meiner ostasiatischen W eltmiss1i0ons-
reise 1930 bes auf meine Abhandlung uber das gegenwärtige Heıdenapostolat
1m fernen Osten 1929 und 8 1930 verwlesen, füur die statıstische Erfassung
der Druckereien und Zeitschriften auf das Handbuch der kath Missionen
VO: Arens 1925 uber 1923 und für erstere uch qauf die Missiones catholicae
1930 uüber während diıe monographischen eıla  andlungen VO. Arens
uber das kath Zeıtungswesen In Ostasıen (Aachen 1918 und VO. Mgr
Henninghaus uber die schriftstellerische Tätigkeit der kath 1Ss]1onNn in China

1911,; 201 ff inhaltlıch veralte sınd.
meılne Missions- und Kulturverhältnisse 218 und danach meılnen

Aufsatz 1n der (1915, f
Mıt Abonnenten (Heidenapostolat 3 Anm nach 1928 234

un: Examiner 1927, 289), dazu meıne Reiseberichte un: zuletzt
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Indiıen überhaupt DZWw 43 dıe gleichzeıitige amerıkaniısche Mono-
graphie englische un indische ONATS- oder Jahreszeltschriften
neben D JTageszeıtungen gezählt * kennt das CGathohe Directory VON
19925 bereıts europäische un einheimische Periodika Relatıv be-
friedigend erscheınt die Produktion einerseıts iür die religıöse Lıteratur,
andererseıts der brıtischen Herrensprache ® Weniger un viel

ausgebaut namentlıch Verhältnis ZU protestantischen Missions-
presse ‘ ist dagegen sowohl dıe einheimische Tagespresse als auch dıe
wissenschaitlich apologetische TITraktatenlıteratur 8 für deren AbTassung
und Verbreitung kurz ach dem lege C1Ne Gesellschafit m1L Komiıtee
VO  - Lacombe Trichinopoly un nach englischem Vorbild dıe

qaber WITI sınd doch anderweiltig darüber ge:  nd unterrichtet
Catholiec TU Soclety gegründet wurde Y  Y deren Ziele aber Sınn
dıe hinduistische Gebildetenwelt durch Ausweisung VOo  - (nle un:
Unterdrückung SC11NES Organs schweren Schlag erlitten
haben

Noch WwWEN18€ET geschıeht für diesen wichtigen Arbeitszweig des
Apostolats dem Iranzösischen Osten WI1e dem
brıtischen Westen LZLwar regıisirıert Arens WOo unvollständig)

Zeıtschriıtften un Druckereien (1923) chwager iıhrer mıt bester
Ausstattung (1913) auch die praktısch erbauliche Laıteratur iür dıe
Christen qauft der die wissenschaitliche auf lınguistischem, eiANnO-
graphischem, geographischem un historischem Gebiet auf der andern

In Iravankore und Delhı (India and 11s 2492 s nach dem
ath Dir VO 1922 Missionshandbuc. 259 und 1LEe11N fernöstlıches
Heıdenapostolat

ach der undschau VO  - Harıg der 1928 234) Das
VO 1925 führt Blaäatter englıscher und 111 indiıschen Sprachen an
(9 tamulısche Malayalam Hindu und ıngh) Vgl iNe1in Heıden-
apostolat Anm H (nach 350 SS.) In den Miss ath figurieren

indısche Miıssionsdruckerejien 1927
So bes Examiıner of Bombay, Cath Leader VO  e} adras und Cath

erald VO  - Calcutta, während das dortige „Light of the East““ VO Gille
nach dessen Abberufung EINSINS (vgl 1916 241 und 1917 156 ff

In Bıbelübersetzungen JIraktaten, Zeıtungen und Zeıtschriften W1e
durch relıgıöse praktische und profanwissenschaftliche Erzeugnisse seltens
der Bıbel- Taktaten- un Lıteraturgesellschaften mıft iıhren Zweig- der
Hılfsvereinen und den Lınzelmissıionsgesellschaften vermiıttelst der großen
und zahlreichen Missıionsdruckereien (vgl 1LLEeE11 Heıdenapostolat 714 1i ne.
der Indischen Missıionsgeschichte VOo Rıchter 395 ff

Hıerzu IHNEe11N fernöstliches Heidenapostolat 38 f und dıe beigefügte
Quellenliteratur

Ebd Anm (nach 158 und 114 VO. 1919 Indıa 243)
Lacombe schon VOTLr dem Krieg Studentensodalität qauf die
entgeltlıche Vertreibung VO Broschüren der lugschrıiıften eingestellt (Reise-
bericht 218) ber die kath Missionspresse Indiens uch 1929, 62

Vgl 1923, 121 und 1 9 2410 Dazu uch diıe früheren Be-
strebungen VO  - padyaya

Von HMr auf diıeser Reıise 19888  e Singapore auf der Truhern
außerdem Penang beruhrt und besichtigt ber hne daß 1C. auf besondere
Spuren miıssıonsliterarıscher Ergebnisse gestoßen WaTe

Handbuch der Missionen 1925) 257 In den Miss. Cath 385
Druckerei:en (7 für ndochina und für 1am und Bırma)

In Biuchiu, Phatdıem, Bangkok und Ostbirma mıt lateinischen, ANNa-
mıtiıschen und chinesischen Lettern 1913, 22)
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Seıte INı miss1ıonarıscherseıts epllegt und entwickelt aber VOL
allem tiehlt wlieder die apologetische Auseinandersetzung m11 dem
Heidentum als Hauptzıiel der Missıonslıteratur

uch 11ä lıegt dıe schrıftstellerische
Miıssionsarbeit se1ıtens der Sonst rührıgen n]ıederländischen (16esell-
schafiten mangels kKkrätiten W1C Mıtteln stark darnıeder, ebenfalls
der KRegel auft rel1g1Öös innerkırchliches Schrıfittum den Eıngeborenen-
sprachen und au{f SEafS oder andere Zeıitschrift DZW Druckereı De-
schränkt WenNn auch neuestens hlerın WAas besser geworden ist 16

Irostlos sıicht endlich der Niedergang der katholischen Presse
gegenüber der eıfrıgen un erfolgreichen gegnerischen protestan-

Wıeischen WIC ungläubıgen er auf den a Aaus
SAn allerdings schon VOo  — und dem Weltkrieg durch die spanıschen
Zeiıtungen „Liıbertas” und „Defensa nebst kleineren religıösen Wochen-
oder Monatsblättern ziemlich chwach vertreten WAar haben
nachher und eıtdem dıie Miss1ionsgesellschaften insbesondere
dıe deutsche VOIN göttliıchen Worte VO  —_ ihrer Druckerei Manıla
AaUuSs intensıve Preßunternehmungen 11S Leben gerufen dıie wen1gstens
ein1germaßen, wenngleıich 19388  — vereıinzelt der kirchenfeindlichen Propa-
ganda dıe Spıtze bıeten

Au{i chınesıschem Boden
Wie die Missionsschule, wIrd auch die Missionspresse als zweiıtes

indirektes oder kulturelles Miss1ionsmittel Reich der Mıtte gegenüber
der eigentlichen Heidenbekehrung und Christenseelsorge WIe namentliıch

Vergleich AA  — ungeheuern protestantischen Miss1l1onsliteratur weıtaus
Z H18 betrieben der Sanz vernachlässıgt 21 Was zunächst ihren

Grammatıken W orterbucher uS W (Heidenapostolat
Abgesehen Vo CINISCHN Versuchen VO Pariıser Missionaren und e1N-

geborenen Priestern (vgl dıe Gomptes rendus) uch Aufhauser weıß nıchts
5Spezıielles uber S5S1am, Bırma und Malakka hıerın berichten eOo. und
Glaube 1928) Von protestantischer elıte melden dıe Parıser Jahresberichte
VOonNn 19927 dıe anglıkaniısche Gründung NeTr Zeitschrift un: Lesegesellschaft
11 Bangkok un dıe schweızerıische Bıbelverteilung Laos 109 Anm 9)

Vgl 116111 Heiıdenapostolat 126 mıiıt der angeführten Linzellıteratur
So Per:odika der Jesunten 111 Batavıa (Arens 269) und Ju ihr malaıusches
Blatt enado (Geredia Katholiek) nach Schwager seıit 1911 Glaube und
Wiıssenschaft neben Katechismen bıblıschen Geschichten, ebet- und Gesang-
büchern 1913 320); der Bıblıiographie OIl Velden Nummern
bıs 1907 (De Roomsch Katholieke Missıe 111 Nederlandsch (Ost Indie 384 SS.)
ach Miıss 3853 11 Malesıa Druckereien uch bel den Steylern auf
den Kleinen Sunda noch keine Presse (nach Hagspiels Keıisebericht 245)
Um tarker protestantıscherseıts (vgl arneck und Rıchter)

SOo 76 Tagelogorgane 19928 344) Schriftübersetzungen der Bıbel-
gesellschaften und Druckereien füur Flugschrıiften und Monatsblätter (Heiden-
apostolat 15 Anm 4 nach 1914, 132 f

Dazu INe1N fernöstliches Heidenapostolat 147/ ne Freıtags Miss1ıons-
kunde DE un i1NEINEN Reiseberichten A R

Ebd ne den Kriıegsrundschauen der
Außer ihrer Abrazeıtschrift (Arens 269) als onatsbla Amigo del

Puehbhlo mıt 3 Beziehern dazu kKalender Gebetbücher us 1926 15}
Vgi I1LE11EN etizten Reiseberich

Hıeruber neben Reiseberichten un en Artıkeln Ol Henning-
haus und Stenz die Protokolie 16171 Missionsschulkonferenzen auCch
INEeinNn Heidenapostolat 137
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Z angeht, gıbt das Missionshandbuch
Zeitschrilten und Druckereien {ür das RKıesengebhiet dıe

In den vorherigen w1e späteren /Ziiern varıleren, aber doch wohl das
Wesentliche treffen Z Von den periodischen Veröffentlichungen ucC.
Arens nach dem Hoe1pao der Jesulten VOoON Schanghal, dem Koangilu
der Lazarısten VOoO  — Tscheli, dem Isongchepao der arlılser Vo  — eiIiscChuen
und der „Kathol. Volkszeitung“ der Steyler In Schantung AaUus der Vor-
kriegszeıit besonders den Ichepao VOo  — Lebbe VON Tientsin neben dem
„Bulletin catholique” Vo  - Peking und der n  cCole hıne‘ VOIl

undSchanghai 43 unter den Druckereijen zeichnen sıch Bedeutung
Leistungsfähigkeit die der Parıser ın Pokfolum be1ı Hongkong, der
Jesulten In Sıkawel (auch In Hokien{Iu), der Lazarısten ın Pekıng und
der Steyler 1n Yenchowliu VOoO  —_ alters her Aaus 2

Fassen WLr AT und Inhalt dieser Publikationen 1NSs Auge,
begegnen u1ls neben den perlodischen Zeiıtungen oder Zeitschriften, die
ihrerseits 1n verschiedenen Intervallen erscheınen, ın der einheimiıischen
oder einer europälischen Sprache verfiaßt sınd und meist relig1öS-
apologetische Ziele verfolgen 2 zunächst aszetisch-erbauhiche Schriılften
volkstümlicher Natur für die chrıistlichen Chinesen großer Zahl, teıls
AUS alterer eıt ın Neuauflagen Z teils O6r Bearbeitungen ın Ver-
ständlicher HKorm, teilweise auch Übersetzungen, weniger ireilich Von der
HI1 Schrift, VOT allem aber hagıographische oder apologetische Werke Z
dann christliche Lehrbücher und Katechismen, Gebet-, Gesang- un
Erbauungsbücher 2 dazu profane Wals religıöse Schulbücher, außerdem
viele mehr oder weni1ger wissenschaitliche Arbeiten über dıe chinesische

‚A Vgl Arens 255 ach seiner Monographie DD kath Perjıodika
täglıch, wöchentlıch, halbmonatlıch, monatlıch, halbjährlic: und

jJährlıch, davon chinesisch, iranzösisch, portugılesisch, Je englisch
und lateinisch) . ach Miss. Cath 1927 und Ec Miss. Sem Druckereien

1929, 263)
03 Das kath Zeitungswesen In Ostasıen und Ozeanıen (nebst Vor-

geschichte und weIlg- der kleineren Unternehmungen). Henninghaus ruhmt
bes den Hoe1pao INn seinem on Arens übersehenen Aufsatz 1911; DB {
dıe Konferenz VO Isınanfu den akungpo VO Tiıentsin, der nach Stenz qauf
Abwege geriet (wozu noch eiIN populäares W ochenblatt 1n sınanfu) (Z 1929,
263) ber die neueste Entwicklung des Ichepao KM 1929, 28 und 1930, 118
(ZM 0, 249) ach Stenz kein kath JTagesblatt, D1UL armselige Wochen-
blattchen und relıg1öse Monatschriften der Jesuijten und Steyler
1921, 153)

Schon VO dem Krieg 1911/12 mıiıt 1824 chinesischen
und 4923 europäischen Nummern nach ihren Verlagskatalogen und einer
Jahresauflage VO fast einer halben Mıllıon Bänden (Heidenapostolat EST7
Anm. naC. 201 und I1 386) Vgl uch die jJüngsten Druckereli-
kataloge VO okfolum, Sıkawel und Peking.

D Vgl dıe obıge Aufzählung VO Arens und enz Neuestens Zeıt-
schrıftten In Amoy und ongkong, VoO der kath Aktıon und SYy. OmMmmMIsslioOnN.

So VO der Nachfolge Christi und VO geistlıchen amp. STar VeIl-
breitet, meist VO  e den früheren Jesuiten 1m hohen Mandariıinenstil verfiaßt
( Heidenapostolat 137)

7 Prochristlich und antıheiıdnisch, ber zumeist Ilüuckenhaft und
wissenschaftlich (ebd 38)

Vgl eb neben den kath Druckerei- der Verlagskatalogen. uch
Handbücher für dıe Miss1ionspraxIıs. Schon nach Schwager ein Beweis fur
die große seelsorgliche Treue der Missionen 201
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Spraché‚ Lıteratur, Geographie, Ethnographie un Geschichte AUus der
Feder VoNn Miss1ionaren A

Bezüglich der Mängel und Postulate des chinesischen
Missionspressewerks gilt immer noch und können WITr wlederholen, w as
die Vikarlatsvertreter auf den Missionskonierenzen VON 1914 auigestellt
haben Was sS1e einstimmig unter sroliem Bedauern vermißten,
Klassikerausgaben für dıe Schulen, wissenschai{itliıche w1€e populäre Apo-
logien dıe eiıdnischen wW1€ modernen Irrtümer, kleinere Bro-
schüren über religiöse Fragen, ine kommenterte Bibelausgabe iın der
Gebildetensprache, eine populär-wissenschaftliche aktuelle Zeıitschrilt
un: katholische Tageszeıtungen 1ın Chinesisch; W as S16 verlangten und
beschlossen, organislerter Zusammenschluß der Missionsschriftsteller ıIn
den FEinzelmissionen wI1e In lıterarıschen Zentren durch iıne L1ıteratur-
gesellschaft mıt eımen d Diıesen Rıchtlinien entsprechend hat sich VON

Peking un Chirin Aus eiNnNe moderne Literaturbewegung mıit Iraktaten,
Konferenzen, Lichtbildern, Fılmen, Lesesälen dgl über das katholisch-
missionarısche 1na ausgebreitet 3

1el stärker organisliert un entialtet ist freilich die TOtes
stantıische Missionspresse von China, besonders durch dıe
christliche Liıteraturgesellschaft VOoO  - Shanghal, die das Dlumige Reich
mıt Flug- und Zeitschriften religıösen wWw1e weltlichen Charakters
geradezu überschüttet, WOZU die Bıbel- un Iraktatgesellschaften —-
SAdaININEN mıiıt roßzügıgen Druckereien, Verlagshäusern und Bibliotheken
Jahr für Jahr Millionen VOoONn Schriftübertragungen und Abhandlungen
herstellen und verteilen, denen Nan allerdings aussetzt, daß sS1e
weni1g iıch dem Volke aNnNzZupPasSsSecn wIissen, abgesehen VOo  . ihrem seichten
undogmatischen Standpunkt 3 Noch viel ausgebreiteter und destruk-
t1ver ist die - und antichristliche, ZU. e1l natiıonal-staatliche Literatur
se1t ihrem kerwachen ın der Revolution qauf wıissenschafiftlichem w1€e au{
belletristischem und unterrichtlich-erzieherischem 'erraıin 3 Eın Grund
mehr, die katholische Misslonslıteratur ördern und verstarke

In Japan und Korea
Noch weni1ger entspricht dıe katholische Missionspresse im Jjapa-

nıschen Reich der aufgehenden Sonne einerseıts der allgemeinen
Bildungs- und Lesewut, andererseits den Literarıschen Massenerzeug-
n1ıssen A UuSs protestantischen W1€e unglaubıgen Federn, welch erstere alleiın
192 Organe und anderthalb Millionen Bücher nebst wel Milllonen Bro-

2Q Bes VO Wieger und Dor:  e spezle in den Variıetes 1Nn0-
logıques VO Sıikawel, nach Stenz keine philosophischen Werke VO kath
Standpunkt aus, VO den Jesuiten uch Erzählungen U, nach Chr V. Schmid
ubersetzt, gesammelt und herausgegeben.

Vgl meın fernöstliıches Heıdenapostolat 138 (nach den Protokollen
VO' Hankau 9s und Tsinanfu 1 ss.) uch Stenz empfiehlt erufsmissions-
hıteraten ZU Schaffung einer wıssenschaftlichen christliıchen Lıteratur (ebd.)Ähnlich wuüunschen die Apostolischen Vıkare enninghaus und Weig dıe An-
sıedlung VO: europäischen Grelehrten 1m Missionsdienst diesem Zweck.

uch mıiıt Bilderkatechismen (Bull. cath de Pek 1927, 268 SS.) Vgl
eb dıe Artikel darüber neben ZM 1926, 215 und 1928, 937 (auch KM 1926,
22 dazu 1930, 249 (nach GColleect. 3 9 4 ss.)

3 Unter amerıkanischer Praägung und Ägide (vgl meın Heıdenapostolat87 neben Latourette 788)
Schon 1915 gab 300 Tageszeitungen, die sıch Jetzt noch

erheblich vermehrt en (Arens ıin seiner Abhandlung nach ZM 1917, 306)
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schüren auft den Jahresmarkt werien S uch ler finden WIT viele
relıg1ös-praktische Bücher und Monatsschraften Belehrung und ErT-
bauung 1ür dıie kathohsche Welt 35; weiter ıne Reihe uter ber-
seizungen, Schulbücher und wıissenschafitlicher Werke oder Artıkel, -
gleich Wiedergaben apologetischer Konferenzen S Aber für dıe ein-
heimısche heidnische Bevölkerung wIird darın fast nıchts an, me1lst
AuSs Mangel AIl Mıtteln und Krätiten S Nachdem die „Katholischen Nach-
rıchten‘“ der achtzıiger a.  re, das „Unıyversum“ der ahrhundertwende,
die Melanges und Ko&@ AaUus dem "ersten Jahrzehnt, schließlich uch dıe
"Iraktate Drouards AaUus der Vorkriegszeit eingegangen iınd ö kommen
1Ur noch vereinzelte Revuen be1 den arlsern und Franzıskanern
heraus ö Neben den europälischen un eingeborenen Priestern suchen
auch Laıen und ereine katholische Schriften apologetischen Zwecken

vertreıben oder verteılen, während dıe VOrT dem Krieg In Tokyo
gegründete oder geplante katholische Verlagsanstalt und Leihbiıibhliothek
ıch nıcht halten q  T  onnte }

Ahnlich der noch schlımmer ist mı1t dem lıterarıschen Apostolat
1m and der Morgenstille bestellt 4 obschon In den
etzten Jahren iıne entschiıedene Aufwärtsbewegung erkennen ist,
dank vorab dem Iraktatenwerk, das in Söul einen Abrıß der katho-
lischen Lehre ın 000 Exemplaren verö{iffentlichte un se1it 1929 auch
In Taılıku mıiıt Hılfe der Miss1onare, Katechisten un Gläubigen Flug-
schrıften verteilt 4 Dazu tellte dıe Missıon VO  —_ Söul bis 1924 INn ihrer

Vgl mein fernöstlıches Heıdenapostolat A< nach €, ZM und
earbook, ZM 1929, 60) Über dıe Wiıchtigkeit und roduktion der
japanıschen Presse Ruppel (ebd 54 Anm. 04) nd Don astagna 1n seinen
Referaten |von LOwen und Laıbach 1930

30 S o „Frreund der kath Famıiılıen““ ONn V agner und Heıilıgenleben
VOoO oOUuSque 1n Osaka, Jag des Christen, Sakramentbesuche und ag10-
graphisches 1n einfachen und leicht faßlıchen, Sern gelesenen und STAr VeLI-
breiteten Iraktaten VO Pfarrer Urakawa 1n Nagasakı neben den Bulletins
Daro1ssl1auxX der Kirchenanzeigern (Heiıdenapostolat nach CR)

LEbd So el- und Katechismusübertragungen, Klassıkerausgaben
der Marıanıisten, hıstorısche, geographische, ethnographische und linguistische
Abhandlungen Vo Raguet, Steichen USW,, Artıkel in Zeitschrıften (auch
heidnischen) uber e  ische, padagogische und andere Probleme (ebd

Vgl Arens 1ın seiner Monographie und meın fernöstliches Heıden-
apostolat 50 (woOo uch Kritik und rsachen). Als Austauschorgan w m1Ss10NnsS-
literarısche Tätıgkeıt der gleichfalls kurzlebige en Messager de la Presse
(ebd.) Dazu meine Reiseberichte 166 SOWIe 244 und 392

Vgl den Petit Messager de la Presse I1 Q ss (mit Begründung und
Widerlegung) nach und Heiıdenapostolat

S o Birraux 1n (Osaka und 1n Hıtoyosı (Heidenapostolat D9)
seıit In 5Sapporo rel1g10ses onntags- und kath Wochenblatt oOmyo
(ebd Zusammen periodische Organe, ber weder JTageszeiıtung noch
Wochenblat (bıs 1916

eidenapostolat I1 55 f (nach Schwager ZM 2453 f.) Der 0il
Yamamaoto gegrundete kath Jugendverein VO. Okyo publızıert selbst
„Catholic“ und „Cath Iımes‘* (ebd. nach 1928, 3) Bei Arens je

Druckereien und Zeıtschriften, ın den Miss. Cath Druckereien. eiz
„Otozure“‘ und ‚„„‚Kosmos‘ 1n okyo, 1929 1ıne Pressekonferenz dıe
Förderung kath Publikatıionen eschlio 263 Anm 15)

Vgl Arens (Kath. Revue seıt 1906 und arr- der Klerusblätter
eıt 1912/13). eın Handbuch führt Druckerel und Zeıtschrift für

Zwecks Vollendung der Gespräche mit Nıchtchristen ınter Erklärung
und Empfehlung der Priester und Belohnung der Miıtarbeiter (Heidenapostolat

Zeitschri für Missionswissenschafit. 7G ahrgan  g 11
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Druckereı 000 Bände oder Broschüren nebst iner zweıwöochentlichen
Zeitschrift VO  . Han her 4 iIreiılich nıcht enHernt mıiıt der protestan-
tischen Schriftenproduktion vergleichbar -

ZUr jesuitischen Beleuchtung des iä’énstreits be1i
Pastor

Von TOl. Dr
enn ich unter diesem Ges1iC  swınkel die olgende Besprechung

des VON den esulten besorgtien Bandes VO  - Pastfors apst-
geschichte spezle bezuglıch der VOIL Kneller 4A US München
verfaßten Ausführungen ber dıe chinesische Rıtenfrage (bes. ın Kap 7)
erganzen Ssoll, befinde ıch mich 1ın einer gew1lssen Verlegenheıt. EKın
Dekret des hl ZIUMS VO Sept 1710 verhbletel unter dem Hanı-
druck der miıtten Qu{i selner one stehenden Kontroverse be1l Siralie
der 4 xkommunıkatıon für die Autforen und der Achtung für die
Schrıften jede Erörterung uber dıe chinesischen ıten S1IVeEe 6545
fess10 1lve incıdenter *. Dessenungeachtet erschıenen auch au der
er durchaus kırchlicher Schriftsteller Bucher W1e uIfsätze, die
eigentlıch indizlıert und gemileden werden sollten, aber dıe kırch-
16 Approbation erhilelten und auch weiter HIC beanstandet
wurden Man konnitie a.1sS0O m1T Fug und ec annehmen, daß
das alte Schweigegebot urc eine unvordenklıche (G(Gewohnheit Con-
SsSuetudo immemorialis) abgeschafft War, WOZUu och kam, daß
N1C ın den CFEG aufgenommen wurde und andererseıts
alle nıcC darın erwähnten Krlasse 1 all einer olchen esuetudo
als N1ıC mehr bındend erklärt worden Sınd eın W under, wWeNl
mM1sSsioNsrechtliche Fachleute wWwI1Ie rentrup S. V und Jarre ()=P
In eigenen Abhandlungen das Schreibeverbo als eute N1ıC gultiıg
oder verpfilichtend erklärten und dies auch eingehend egründen
onntien. Nachdem 1U aber schon dıe Propaganda wenigstens eiN-
zeinen UOrdensleuten Uurc ihre Obern Darlegungen über den Rıten-
streıt untersagen lassen und 0923 auf einer nachträglıchen AUS-
Ng der E  Detr. Partıen innerhalhb der franzıskanıschen Miss1ions-

I1 7, nach CR) ach Eckardt Schriften bis 1924 1925, 250) Dazi
Bulletin fur Christen VO Peschel, Katechiısmus und örterbuch Ol
Gendre 4© Vgl meın Heıdenapostolat 471

SO seıtens der chrıstliıchen Literaturgesellschaft mıiıt Organen und
vielen Schriften ( Heidenapostolat 82 nach 1928, 56)

Jus pontıiıf. 111 2892
50 schon In den Lettres edifiantes 296 der Berıcht V.O

Stumpf uber die Legatıon Tournons nach Pastor 310, enrıon In seiner
Missionsgeschichte 1844, Cretineau-Joly 1n seiner Ordensgeschichte 1845,neuestens Schriften VO Huonder und Brucker J) VO gegnerischer eıte
bereits Mamacchi INn seinen ÖOrigines und Antıquitates, dıe Lazarısten1n ihren Memoires de la Congregation de la Missıon, dıe nach Pastor 285
deshalb verboten worden waären, aber wenngleıich m£gearbeıtet 911/12
wıedererscheinen konnten, gyleichwie Thomas ın seliner Hıstoire de la 1sSs1ıon
de Pekin neben vielen Dominikanern, Franziskanern, Augustinern, apu-zinern und Parisern, außerdem Kohrbachers Histoire unıverselle de eglıse
zuerst 1m römischen Sinne und dann VO Jesuiten korriglert samı qall den
anderen Kırchengeschichten VO  e} Hergenröther us  Pr azu dıie Artıkel ıIn den
Kırchenlexika und ıIn der Bonner eıtschr. hıl TheoLl. 13545


